
Namen der Opfer der Hexenprozesse/ Hexenverfolgung in Erfurt 

 

Zwischen 1598 und 1631 wurde Thüringen mit kurzen Unterbrechungen von einer großen 

Hexen-Verfolgungswelle erschüttert. 

 

Zeitweise gehörte Erfurt zum Erzbistum Mainz, wo umfangreiche Hexenprozesse waren. 

In Erfurt ist die Dokumentenlage nicht optimal. Prozessakten liegen leider nur unvollständig 

vor. 13 Prozesse konnten benannt werden und mindestens 9 Personen kamen danach durch 

Verbrennen zu Tode. 

 

1526 Prozesserwähnung in Erfurt 

1530, 1534, 1537, 1538  

1549 zwei Prozesserwähnungen in Erfurt 

1550, 1587  

1588 drei Prozesserwähnungen in Erfurt 

1589 zwei Prozesserwähnungen in Erfurt 

1663 Prozesserwähnung in Sömmerda     

1681/82 Elisabeth Kunkel und Catharina Stadermans aus Worbis (+ 1682) 
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